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Adolf Dassler, Herzogenaurach

Sportschuh mit insbesondere aus Gummi bestehender Nockensohle

Die Neuerung betrifft einen Sportschuh mit insbesondere

aus Gummi bestehender Nockensohle. Den Nocken der Lauféohlé
811t bekanntlich die Aufgabe zu, dem Sportler einen festen
Halt auf dem Boden zu ermdglichen und ihn vor einem Aus-—
rutschen beim'Laufstart und beim Abstoppen aus schnellem

Lauf zu bewahren. Dementsprechend miissen auch die Nocken

éuf der Laufsohle apngeordnet sein. Hierbei ist ferner zu
beriicksichtigen, daB die Anordnung der Nocken so. getroffen
werden muB, daB sie im wesentlichen denselben Beanspruchungen

ausgesetzt sind und sich dadurch auch gleichm#Big abnutzen.

Es sind nun Sportschube mit Gumminockensohlen bekannt ge-
worden, bei denen im Vorderteil der Laufsohle vierzehn Nocken
angeordnet sind. Infolge der verhéltnisméﬁig kleinen Zwischen-
raume zwischen den einze}nen,Nocken kann sich Zwischen diesen
'verhaltnismaﬁig leicht Schmutz ansammeln, vor allem beil
lehmigem und aufgeweichtem Boden. Durch die hohe Nocken-

zahl ist auch das Gewicht der Laufsohle und damit auch des
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7ﬂesamten Sportschuhes Verhaltnlsmaﬁlg hoch, was die sport_
lichen Leistungen beelntrachtlgen,kann. Duroh dle Vorge—

nannten Schmutzansammlungen wird derVSportsohuh bei selnem

Gebrauch dann noch schwerer.

Man hat deshalb'bereits versuchf  die'ﬂockenzahl im Vérder—
teil der Laufsohle herabzusetzen, ohne hlerdurch Jedoch
lee den Nooken zugedachte erkung ZU beelntrachtlgen. Es
ist dann auch bereits ein Sportschuh mit Gummlnockensohle
bekannt geworden, der im Vorderteil der Lausthle'elfrr-

Nocken aufweist.

Die’vorliegende Neuerung schafft nun dufch gine 5esondere
Art der Nockenanordnung dié Mﬁglichkéit; dieyNockenzahl
herabzusetzen. Zu diesem Zweok schlégt die Neugrung'vqr;
 daB im Vorderteil der Sohle, also zwischen Gelenkbereich
und Schuhspitze; je drei Nocken suf zwei im wesentlichen
geraden und im wesentlichen parallel zu- und nébehéinander,
verlaufen&en Linien angeofdnet siﬁd die vomrAuBen— Zum
Innenrlst verlaufen, Wobel dle, von der Schuhspltze her
gesehen, hinterste Linie unmlttelbar vor der Gelenk-
héhlung am AuBenrlst beglnnt und etwa am Anfang des Ballen—r
~ bereichs am Innenrist auslauft Unter Fortlassung des
rmlttleren Nockens sind neuerungsgemaﬁ auf einer Welterén {

im wesentllchen parallel Zu den vorgenannten Linien ver-
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1laufendéﬁ Weitefen iinie zWéi Wéiﬁere NockenangeO;dnet.
VSchlieﬁlich 1iegt énté@rechend dém'Neﬁerﬁngggedanken'einf7
. weiterer im Zehenbereich'angebrdnefer:Nobkeﬂ etWarauf'
derselben Hohe Wierdef Zu'der'letZﬁéenahnfen Lin;é
- *gehbrehde Zehennocken. Insgesamﬁ;sind,aiso bei der neuefungs;
gem#Ben Hockensohlé nur noch neﬁnFNodken'i@'Vordgrtei; 7
der Laufsohle vorhanden, was eine Herabsétzungdes Schuhe 
gewichts mit sich bringt und auch die MSglichkeit vom
Schmutzansammlungen infolgé des VérngBertén ﬁockeﬁab;ﬁr
standes sehr vermindert. Perner 1iégen die Gestehungskosten
der neuen Gummiﬁockensohlerbunétiger als die der bekannfen"
eine hohere Nockenzahl aufwelsenden Sohlen. Durch dle |
neuerungsgemaﬁe Nookenanordnung wird auch - eine bessere

Griffigkeit der Sohle er21elt.

, Inrwéiterer Ausbildung der Neuerﬁng'solleﬁ iﬁrFefsen- B
bereich der Sohle vier Nockén an den Eckpunkten eines efﬁa
- als Rechteck oder Trapez ausgeblldeten Vierecks angeordnet
Vseln. Elne Vlelzahl der hekannten Sportschuhe Welst im

Fersenbereich. der Laufsohle sechs Nocken EUf&

In der Zeichnung ist eine Draufsicht auf,die bei dem
neuerungsgeméﬁen Sportschuh vdrgesehene Nbckensohle
dargestellt. Es ist zu erkennen, daB dle Nocken 1 und

'VNocken 2 auf im wesentlichen geraden Llnlen angeordnet 51nd,,r
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wobel dlese neben und parallel zuelnander verlaufen. Dle'

~ hinter-ste Linie mit den Wocken 1 setzt unmlttelbar vor’ der ;
VGelenkhohlung 3 am AuBenrist an und lauft am Anfang des
Ballenbereichs 4 am Innenrist aus.'Zwei'weitere Nocken'S
751nd unter Fortlassung des mlttleren Nockens auf- einer
‘parallel zu den belden vorgenannten Llnlen mlt den Nooken

1 bzw. 2 verlaufenden Llnle angeordnete Eln Nocken 6

liegt auf»derselben Hohe wie der im Zehenbereloh ange—
ordnete Nocken 5. Im Fersenbereich sind die Nocken 7 an .

den Ecken eines'Rebhtecks angeordnet.
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- —Sohdtéansprﬁche :

: 1, Sportschuh mlt insbesondere aus Gumml bestehender |

. Nockensohle, daduroh gekenn&alchnet, daB im . Vordertell
der Sohle je drei Nocken auf zwei 1m wesentllchen'neraden
und im wesentllohen parallel zu- und nebenelnander |
verlaufenden Linien angeordnet s1nd, dle vom AuBen— Zum  77
Innenrlst verlaufen, wobel die, von der Schuhspltze her,,'
gesehen, hlnter—ste Linie unmltﬂelbar vor der Gelenk—'
hohlung am AuBenrist beglnnt und etwa am Anfang d8877 
Ballenbereichs am Innenrist auslauft und daB auf elnérr
weiteren im wesentlichen paialiél zu deh.ﬁeiden vagé—?
nannten Linien verlaufendeﬁrweiferéaniﬁié unﬁer‘F¢rf}
lassung des mittleren Nockens zwei weitére‘NQCKeh'énge;' h

-ordnet sind und daB ein weiterer im Zehenbereich ange-
ordneter Nocken etWa auf derselben'ﬁﬁhefwie:dérrzu'derr

1etztgenénnten'Linie gehﬁrendefZehennockeh'1iegt.:,

2 Sportsohuh nach Anspruch 1, dadufdh gekennzeichnet,'
daB im Fersehbereich der Sohle vier Nocken an den
Eckpunkten eines etwa als Rechteck oder Trapez ausge-

bildeten Vlerecks anﬁeordnet s1nd.,
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Ad olf Dassler, Herzogenavrach



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

